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polizeilichen Genehmigung dem Fabrikinſpektor zur Außerung
darüber mitzutheilen , ob die beabſichtigten Einrichtungen den
gemäß § 120 Abſatz 3 der Gewerbeordnung zu nehmenden
Rückſichten auf thunlichſte Sicherheit gegen Gefahr für Leben
und Geſundheit insbeſondere der Arbeiter entſprechen , bezieh⸗
ungsweiſe welche Auflagen in dieſer Hinſicht etwa nöthig ſind .
Das Gleiche gilt auch von ſonſtigen gewerblichen Anlagen ,
in welchen regelmäßig Dampf⸗ oder Waſſerkraft zur Ver⸗
wendung kommen ſoll .

Die Pläne , beziehungsweiſe Beſchreibungen derartiger
Fabriken und Gewerbsanlagen ſind in einer Weiſe zu fertigen,
welche ein Urtheil über dieſe Sicherheitseinrichtungen , insbe⸗
ſondere hinſichtlich der Aufſtellung der Maſchinen , Trans⸗
miſſionen , der Vorrichtungen für Lufterneuerung und Staub⸗
beſeitigung und dergleichen thunlich macht .

Sofern die beabſichtigte Bauherſtellung gemäß § 16 ff.
der Gewerbeordnung und § 10 ff. dieſer Vollzugsverordnung! )
der gewerbepolizeilichen Genehmigung bedarf , iſt die Aeußerung
des Fabrikinſpektors im Laufe des gewerbepolizeilichen Ver⸗
fahrens einzuholen .

b. Insbeſondere Anſtalten zur Ferſtellung von Cigarren
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 9 . Mai
1888 , betr . die Einrichtung und den Betrieb der zur
Aufertigung von Cigarren beſtimmten Anlagen . “

( Reichsgeſetzblatt Seite 172 . )

§ 1. Die nachſtehenden Vorſchriften finden Anwendung
auf alle Anlagen , in welchen zur Herſtellung von Cigarren
erforderliche Verrichtungen vorgenommen werden , ſofern in den

Anlagen Perſonen beſchäftigt werden , welche nicht zu den

Familiengliedern des Unternehmers gehören . “)
§ 2. Das Abrippen des Tabaks , die Anfertigung und

Siehe Seite 71 und folgende .
) Die nicht abgedruckten Beſtimmungen der Bekanntmachung be⸗

treffenden Betrieb der Anſtalten zur Herſtellung von Cigarren .
) Die Vorſchriften gelten alſo nicht allein für eigentliche Ci⸗

garrenfabriken , ſondern auch für die Hausinduſtrie , wenn dabei an⸗
dere Perſonen als die Familienglieder des Unternehmers bef chäftigt ſind .
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das Sortiren der Cigarren darf in Räumen , deren Fußboden
0,5 Meter unter dem Straßenniveau liegt , überhaupt nicht
und in Räumen , welche unter dem Dache liegen , nur dann vorge⸗
nommen werden , wenn das Dach mit Verſchalung verſehen iſt .

Die Arbeitsräume , in welchen die bezeichneten Verrich⸗
tungen vorgenommen werden , dürfen weder als Wohn⸗ , Schlaf⸗,
Koch - oder Vorrathsräume , noch als Trockenräume benützt
werden . Die Zugänge zu benachbarten Räumen dieſer Art

müſſen mit verſchließbaren Thüren verſehen ſein , welche wäh⸗
rend der Arbeitszeit geſchloſſen ſein müſſen .

§ 3. Die Arbeitsräume (§S 2) müſſen mindeſtens drei
Meter hoch und mit Fenſtern verſehen ſein , welche nach Zahl
und Größe ausreichen , um für alle Arbeitsſtellen hinreichen⸗
des Licht zu gewähren . Die Fenſter müſſen ſo eingerichtet
ſein , daß ſie wenigſtens für die Hälfte ihres Flächenraums
geöffnet werden können .

§ 4. Die Arbeitsräume müſſen mit einem feſten und

dichten Fußboden verſehen ſein .
§ 5. Die Zahl der in jedem Arbeitsraum beſchäftigten

Perſonen muß ſo bemeſſen ſein , daß auf jede derſelben min⸗

deſtens 7 Kubikmeter Luftraum entfallen .
§ 6. In den Arbeitsräumen dürfen Vorräthe von Tabak

und Halbfabrikaten nur in der für die Tagesarbeit erforder⸗
lichen Menge und nur die im Laufe des Tages angefertigten
Eigarren vorhanden ſein . Alles weitere Lagern von Tabak
und Halbfabrikaten , ſowie das Trocknen von Tabak , Abfällen
und Wickeln in den Arbeitsräumen auch außerhalb der Ar⸗

beitszeit iſt unterſagt .
§ 10 . Auf Antrag des Unternehmers können Abweich⸗

ungen von den Vorſchriften der §88 3, 5 und 7 durch die

höhere Verwaltungsbehörde ! ) zugelaſſen werden , wenn die
Arbeitsräume mit einer ausreichenden Ventilationseinrichtung
verſehen ſind . ?)

) In Baden vom Bezirksamt nach Anhörung des Fabrik⸗
inſpektors .

) YNach der derzeitigen Praxis kann in dieſem Fall der für
jeden Arbeiter erforderliche Luftraum auf fünf Kubikmeter herunter⸗
geſetzt werden .
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Desgleichen kann auf Antrag des Unternehmers durch
die hohere Verwaltungsbehörde eine geringere als die im § 3

vorgeſchriebene Höhe für ſolche Arbeitsräume
zugelaſſen wer⸗

den , in welchen den Arbeitern ein größerer als der im §S 5

vorgeſchriebene Luftraum gewährt wird .

§ 11 . Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugend⸗
lichen iſt nur geſtattet , wenn die nachſtehenden Vor⸗

en beobachtet werden :

2. Für männliche und weibliche Arbeiter müſſen getrennte
Aborte mit beſonderen Eingängen und , ſofern vor Be⸗

ginn und nach Beendigung der Arbeit ein Wechſeln der
Kleider ſtattfindet , getrennte Aus - ⸗ und Ankleideräume ,

vorhanden ſein .
§ 13 . Die vorſtehenden Beſtimmungen treten für neu

errichtete Anlagen ſofort in Kraft .
Für Anlagen , welche zur 5 des Erlaſſes dieſer Be⸗

ſtimmungen bereits im Betriebe ſtehen, treten die Vorſchriften
der §§S 2 —6 und 11 mit Ablauf eines Jahres ! ) , alle übrigen

Vorſchriften mit Ablauf dreier Monate : ) nach dem Erlaſſe
desſelben in Kraft .

Für die erſten fünf Jahre nach dem Erlaſſe dieſer Be⸗

ſtimmungen können Abweichungen von den Volſchriten der

88 2 —6 für Anlagen , welche zur Zeit des Erlaſſes bereits
im Betriebe waren , von den Landeszentralbehörden ' ) geſtattet
werden .

e. Schädliche , gefährliche , beläſtigende Anlagen .

1 . Reichsgewerbeordnung .
§ 16 . Zur Errichtung von Anlagen , welche durch die

örtliche Lage oder die Beſchaffenheit der Betriebsſtätte für die

Beſitzer oder Bewohner der benachbarten Grundſtücke oder für
das Publikum überhaupt erhebliche Nachtheile , Gefahren oder

Beläſtigungen herbeiführen können , iſt die Genehmigung der

nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörde erforderlich .

) Alſo am 9. Auguſt 1888 .
2) Alſo am 9. Mai 1889 .
) In Baden vom Miniſterium des Innern .
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